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A. Bekanntmachungen des Königlichen Landraths.

Nr. 311. Oels, den 28. August 1903.

Betrifft Einkommens und Erganznngssteuer-
Zu- und Abgangsliften für das I. Halbjahr 1903.

Die Magisträte, Guts- und Gemeindevorsteher ersuche
ich, mit der Aufstellung der Einkommen- und Ergänzungssteuer-
Zu- und Abgangslisten für das I. Halbjahr 1903 alsbald
zu beginnen und dieselben spätestens bis zum 12. Sep-
tember cr. an mich einzureichen.

Fehlanzeigen sind nicht zu erstatten. Die Zu- und
Abgangslisten stellen inhaltlich nur eine Abschrift der nach
den festgesetzten Zu- und Abgangscontrolauszügen berichtigten
Controlen der Guts- und Gemeindebezirke dar. Der Wort-
laut der Zu- und Abgangsbegründungen in Spalte 14 der
betreffenden Listen ist genau nach den hier in den festgesetzten
Controlauszügen vorgenommenen Berichtigungen einzutragen.

Jm übrigen verweise ich auf meine Kreisblattverfügungen
vom 10. September 1901 — Kreisblatt Stück 37, Nr. 367,
Seite 146/147 unb vom 27. Oktober 1902 — Kreisblatt
Stück 45, Nr. 4bkf , Seite 189.

Der Vorsitzende
derEinkommensteuer-Verau!agnngssCommission

Nr. 312. Oels, den 25. August 1903.
Das Generalcommando des VI. Armeecorps hat Be-

schwerde darüber geführt, daß einzelne Polizeibehörden des
Bezirkes unterlassen haben, von dem Erlöschen der Rotz-
krankheit bezw. des Rotzverdachtes gemäß § 44 des Reichs-
viehseuchengesetzes dorthin Mittheilung zu machen.

Die Ortspolizeibehörden ersuche ich, den genannten
Paragraphen künftig zu beachten.

Nr. 313. Oels, den 22. August 1903.
Nach der Mittheilung der 12. Division wird in Folge

Einziehung von Reservisten während der diesjährigen Herbst-
übungen die Stärke einer JnfanteriesiCompagnie sich im
Durchschnitt um 10——15 Mann erhöhen.

Jch bringe dies zurKenntniß der betheiligtenOrtsbehörden.

Nr. 314. Oels, den 22. August 1903.
Ich mache darauf aufmerksam, daß die Flnrabschätznng

vårclcussichtlikh unmittelbar nach der eingetretenen Befchädigung
e o gen wir . ’

Ich ordne daher an, daß mir die Qrtsbehörden der-
jenigen Ortschaften, in denen Flurschäden vorkommen, sofort  

nnd spätestens innerhalb 48 Stunden nach der
eingetretenen Beschädignng eine kurze Anzeige zu er-
statten haben. Ferner haben die Gemeindevorstände gleich
nach der Truppenübung die Beschädigten zur Anmeldung
ihrer Entschädigungsforderungen aufzufordern, die letzteren
in den vorgeschriebenen Nachweisungen einzutragen, die Ru-
briken 1—6a, Colonne 6 unb 6a mit Bleistift, in einem
Exemplare sorgfältig auszufüllen, in einem zweiten Exem-
plare aber nur die Spalten 1-5 auszufüllen, die Spalten
6 und 6a dagegen sreizulassen und - mir diese beiden Nach-
weisungen sofort, spätestens aber drei Tage nach der Be-
schädigung einzureichen. Die Herren Gutsvorsteher, in deren
Bezirken Schäden entstanden sind, haben die diesbeziigliche
Nachweisung ebenfalls in doppelter Ausfertigung aufzustellen
und mir innerhalb der obigen Frist einzusenden

Gedruckte Formnlare zn den betreffenden
Nachweisungen find in meinem Bureau vom
28. August er. an durch besondere Boten ab-
znholen.

Ganz besonders mache ich darauf aufmerksam, daß
die Anträge auf Entschädigung mit größter Beschleunigung
einzureichen sind.

Die in den Nachweisungen angegebenen Flächen sind
durch Vorlegung der· Vermessungsregister und Karten u. s. w.
im Termine nachzuweisen.

Dem Abschätzungstermine hat der Gemeindevorsteher
beizuwohnen und das Flurbnch nebst Gemarkungstarte mit

 

. ur Stelle zu bringen. Die Besitzer der beschädigten Grund-
stücke sind anzuweisen, das Eintreffen der Commission auf
ihren Feldern abzuwarten.

Den Herren Guts- und Gemeindevorstehern werde ich
von den Terminen rechtzeitig Kenntniß geben.

Nr. 315. Oels, den·18. August 1903.
Die vom Herrn Minister für Handel und Gewerbe

über die Benutzung von größeren Wangen im
Betriebe der Landwirthschuft angestellten Erhebungen
haben ergeben, daß die Klagen des deutschen Fleischerverbandes
über den mangelhaften Zustand dieser Wägemittel berechtigt
Find Mehr als die Hälfte der bisher den laufenden

evisionen nicht unterworfenen Waagen wurde unrichtig
befunden. Auch von den Gewichten erwiesen sich, soweit
Reräiisionen vorgenommen wurden, nur wenige vorschrifts-
ma g. .
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Das Interesse des Verkehrs erheischt es, daß die Waagen,
deren Wiegnngsergebnisse irgendwie für den Verkauf von
landwirthschaftlichen Produkten oder von Vieh benutzt werden,
den durch § 68 Nr. 1 der Aichordnungkh vorgeschriebenen
Nachprüfungen oder den technisch polizeilichen Revisionen
unter ogen werden und gegen Besitzer, welche sich der Prüfung
widersetzem unnachsichtlich mit polizeilichen Zwangsmitteln
vorgegangen wird. Die Ortspolizeibehörden haben gelegentlich
der polizeilichen Maaß- und Gewichtsrevisionen und bei
sonst geeigneter Gelegenheit zu prüfen, ob die größeren
Wangen der Landwirthe von 2000 kg Tragfähigkeit und
mehr thatsächlich nur dem inneren Verkehr dienen, oder ob
eine, wenn auch nur geringe Benutzung im öffentlichen Ver-
kehr stattfindet, und eventl. das Ersorderliche zu veranlassen.

Jn Fällen, in welchen die bisher übliche Bescheinigung,
»daß die Waage nur dem inneren Betriebe diene, und daß
die Nachaichung durch das öffentliche Interesse nicht erfordert
werbe,“ ertheilt ist, ist die Richtigkeit dieser Bescheinigung
nochmals besonders festzustellen.

Jn Zukunft ist die Bescheinigung in der Form aus-
zustellen, daß keinerlei Benutzung im öffentlichen Verkehr
stattfinden Die Anordnung technischer Revisionen bleibt
vorbehalten.

Bis zum 1. September k. Js. haben mir die Orts-
polizeibehörden zu berichten, in welchem Zustande sich die
gesammten von den Landwirthen benutzten Wägemittel, welche
nicht ausschließlich dem inneren Betriebe der Landwirthschaft
dienen, befinden.

Nr. 316. Oels, den 26. August 1903.
Nachstehend bringe ich das Ergebniß einer Bullen-

Nachkörung zur öffentlichen Kenntniß.
Die Ankörung gilt nur bis zu den etwa im Oktober

d. J. stattfindenden allgemeinen Körterminen.

 

 

 

 

    

g Des Bullen- ..
S: befißerß ©tanb, Des angekorten Bullen R

L Name Und Alter: Farbe a s s e.
c; ißohnort. Jahre. bezw. Abzeichen.

1 Stellenbesitzer "
August Lange in

Stampen. 2 Rothbraun
und weiß. Landrasse.

Nr. 317. Oels, den 22. August 1903.
Der Gutsbesitzer Adolf Schmidt in Mirkau be-

absichtigt, auf seinem Grundstück Mirkau Nr. 7 ein Schlacht-
haus zu errichten.

Gemäß § 17 der Gewerbeordnung vom 1. Juli 1883
(R.-G.-Bl. S. 177 ff.) bringe ich dieses Vorhaben mit dem
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß Einwendungen inner-

*) Diese Vorschrift lautet:
1. Festfundamentirte Vrückenwaagen, sowie alle solchen Wangen,

welche für eine größte zulässige Last von mehr als 2000 Kilogramm
bestimmt sind, dürfen im öffentlichen Verkehr nur bis zum Ablaufe
von drei Jahren nach Schluß desjenigen Kalenderjahres angewendet
werden, in welchem die Aichung oder eine Wiederholung der Ai ung
laut der aufgestempelten Angabe der Jahreszahl derselben i(siehe 67
Nr.K2) fkrfolgt ist. Diese Bestimmung tritt vom 1. Januar 1888 an
in ra .  

halb 14 Tagen schriftlich in zwei Exe laren oder u Pro-
tokoll bei mir anzubringen sind. NachupAblauf obigzer Frist
sind Einwendungen nicht mehr zulässig.

Beschreibung und Zeichnung der Anlage liegen in meinem
Amtszimmer zur Einsicht offen aus.

Zur mündlichen Erörterung der rechtzeitig erhobenen
Einwendungen habe ich einen Termin auf

Montag, den 14. September er»
Vormittags 10 Uhr,

in meinem Amtszimmer hierselbst anberaumt, wozu ich den
Unternehmer und die Widersprechenden mit dem Bemerken
hierdurch vorlade, daß im Falle des Ausbleibens gleichwohl
mit der Erörterung derEinwendungen vorgegangenwerden wird.

 

Nr. 318. Oels, den 20. August 1903.

Die Erfahrung, daß die gesetzlichen und statutarischen
Bestimmungen über die land- und forstwirthschaftliche Unfall-
versicherung noch vielfach in den Kreisen der Betheiligten
unbekannt sind, hat Veranlassung „gegeben, einen Sonder-
abdruck des Aufsatzes

»Die landwirthschastliche Unfallversicherung unter
besonderer Berücksichtigung der Schlesischen landwirth-
schaftlichen Berufsgenossenfchaft«

aus dem vom Hauptverbande der landwirthschaftlichen Lokal-
vereine Schlesiens herausgegebenen »Leitfaden für Ver-
sicherungswesen« herstellen zu lassen.

Dieser Sonderabdruck soll sämmtlichen Gemeinde-Vor-
ständen unentgeltlich zur Benutzung überlassen werden, und
wird je ein Exemplar in den nächsten Tagen den Gemeinde-
vorständen per Couvert angehen.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

 

Nr. 319. Oels, den 14. August 1903.
An Stelle des verstorbenen Gutsbesitzers Fels in

Gutwohne ist der Gutsbesitzer Grimke in Jenkwitz für den
Bezirk I. und an Stelle des Oberamtmanns Enen in
Korschlitz der Bauergutsbesitzer Züchner in Korschlitz für
den Bezirk Il. als Vertrauensmann für die Sektion Oels
der Schlesischen landwirthschaftlichen Berufsgenossenschaft
gewählt worden.

Desgleichen ist an Stelle des verstorbenen Amtsraths
Beher zu Peuke der Oberamtmann Schmidt zu Peuke zum
stellvertretenden Vertrauensmann für den Bezirk IV. gewählt
worden.

Die zu diesen Bezirken gehörigen Ortschaften sind im
Kreisblatt pro 1888, Seite 223 veröffentlicht.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

Nr. 320. Oels, den 20. August 1903.
Diejenigen Besitzer, welche ihre Stuten in das »Schle-

sische Stutbuch« eintragen lassen wollen, wollen möglichst
bald die Anmeldungen entweder direkt an den Vorsitzenden
der Musterungscommission für die Regierungsbezirke Breslau
und Liegnitz, Herrn Gestütsdirektor Grafen Suminski in
Leubus, oder an die Landwirthschaftskammer Breslau X.,
Matthiasplatz 6, richten.

Die Gemeindevorstände wollen dies alsbald zur Kenntniß
der Betheiligten bringen.
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Nr. 321. Oels, den 19. August 1903.
Personal-Chronik

Bestätigt: Der Freigärtner Fritz Pätzold aus Loifchwitz
als Schöffe der Gemeinde Loischwitz.

Vereidith Der Freigärtner Paul Niedergesäß aus
Loifchwitz als Gemeindeexelutor der Gemeinde
Loifchwitz.

Der Königliche Landrath.
Grat You-II von Wartenburg.

 

B. Belanntmachungen anderer Behörden.

Groß-Zöllnig, den 25. August 1903.
Unter den Schweinebeständen des Gutsbesitzers Theodor

Aßmann in Klein-Zöllnig ist Rothlauf ausgebrochen. Die
Stallsperre ist verhängt.

Der Amtsvorsteher.
Kleiner.

_— 

Sacrau, den 25. August 1903. ‚
Unter dem Schweinebeftande des Arbeiters Karl Hippe

zu Gutsbezirk Hundsfeld ist die Schweineseuche ausgebrochen.
Stallisperre ist angeordnet.

Der Amtsvorsteher.
C. Schröter.

 

Bartierey, den 26. August 19.03.
Unter den Schweinen des Bauergutsbesitzers Mai, des

Fleischers Riedel und des Auszüglers Karl Freitag-—
Groß-Graben ist der Rothlauf festgestellt und die Sperre
angeordnet worden.

Der Amtsvorsteher.
Lin ke.

Breslau, den 15. August 1903.
Der Bedarf des hiesigen Königlichen Untersuchungs-

Gefängnifses (neue Graupenstraße) an Wirthschaftsgegen-
ständen für die Zeit vom

1. November 1903 bis 31. Oktober 1904
mit ungefähr
85500 kg Graubrot, d. i. Brot aus gebeuteltem Roggen-

mehl mit 15 vom Hundert Kleienabzug,
4300 kg Weißbrot, d. i. aus reinem Roggenmehl her-

gestelltes Roggenweißbrot,
- 4100 kg unausgelasfenes Rindsnierentalg,
3100 kg Rindfleifch,
400 kg geräucherter Schweinefpeck,
880 kg frischer Schweinespeck,

4500 kg Linsen,
3000 kg Bohnen,
100 kg Butter,
400 Stück Eier,
4000 kg Erbsen,

4300 kg Gerstmehl,
50 kg Weizenmehl,

1600 kg Graupen,
3000 kg Hafergrütze,
4000 kg Gerstgrütze,
3500 kg Buchweizengrütze,

90 kg Kümmel,  

5800 l Milch,
50 kg Pfeffer,
50 kg Perlgraupen,

1800 kg Reis,
50 kg Weizengries,

138000 kg Kartoffeln,
4000 kg gelbe Rüben,
4500 kg Kohlrüben,
2000 kg Weißkohl,
400 kg gelbe Seife,
500 kg Schmierseife,
400 kg Soda,
10 kg Lederfchmiere,
10 kg Thran zu Schuhfchmiere,

3600 kg Langstroh (Lagerftroh),
Suppenkräuter zu 146500 Mittagsportionen,

370 kg Semmel, .
1300 kg Roggenmehl,
200 kg gedörrter Weißkohl,«)
400 kg gedörrtes Mifchgemüse,
200 kg gedörrte Kohlrübenfh
200 kg gedörrte Karotten,’«')
100 kg Senf oder Mostrich,
50 l Weißbier,

520 Stück Heringe,
20 kg Streu-Zucker,

4400 kg Hafer,
2200 kg Heu,
2600 kg Roggenkrummstroh,

20 kg Fahlleder,
150 kg Wildfohlleder

soll schriftlich verdungen werden.
Berdingungstermin
Montag, den 21. September 1903,

Vormittags 10 Uhr,
im Untersuchungsgefängniß.

Die Lieferungsbedingungen können in der Gefängniß-
Jnspektion eingesehen oder gegen Erstattung der Schreib-
gebühren von dem Unterzeichneten bezogen werden.

Mündliche Angebote werden nicht entgegengenommen.
Dem Angebot auf Kartoffeln muß eine Probe beigefügt

werden.

Der Erste Staatsanwalt.

 

*1 Der Bedarf an dem» betreffenden Dörrgemüfe erhöht sich auf
ungefähr je 400 kg, wenn der Zuschlag für das entsprechende frische Gemüse
nicht ertheilt wird.

Mittheilung hierüber erfolgt noch vor Abfchluß des Vertrages.

O
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Saatenftand um die Mitte des Monates August 1903 im Kreise Dem.
Begutachtungözuffem (Noten): 1 = sehr gut, 2 = gut, 3 = mittel, 4 - gering, 5 = sehr gering. 

        
    

 

   

(Runderlaß der Herren Minister für Landwirthfchaft 2c., sowie des Innern vom 16. November 1901 —-W)

F r u ch t a 1: t e n Durchfsüknsznotm Anzahl der von den Vertrauensmännern abgegebenen Noten
· 6mm Regiernngs -

Pseußm Vk:g;:k«» 1 2 i 3 4 5 L1—2 2—3 3—414—5

Winterweizen ...... 2,8 2,8 3 3 1 1
Sommerweizen ...... 2,6 2,5 5 2 1
Winterfpelz . . . ·. . . . 2,2
Winterroggen ...... 2,5 2,5 1 3 1 3
Sommerroggen ...... 2,8 2,6 2 2 1 1
Sommergerste ...... 2,6 2,4 7 1
afer ......... 2,6 2,4 6 2
artosseln ........ 2,7 2,7 2 5 1

Klee .......... 2,5 2,3 2 3 2 1
Luzerne ......... 2,8 2,4 1 4.
Wiesen ......... 2,6 2,3 2 2 2 1 1        

Königliches statistisches Bureau.
Wetter.

 

DIka Ruck Banane.



Beilage zn Nr. 37 des Oelser Kreis-blaues

Für die Herren Gastwirthel
Abdräcke

der Polizei-Verordnung des Herrn Ober-Präsidenten zu Breslau vom
28. Mai 1903, betreffend das

Verabfolgen geistiger Getränke
sindstn der Hosbuchdruckerei von A. Ludwig in Oels vorriithig.

Preis pro Stück (aus starke Pappe ausgezogen) 40 Pf.

 

Die Erneuerung der Loose zur
3. Klasse Königi. Preuß. 209. Lotterie
hat bei Verlust des Anrechts aus die
betreffenden Loose spätestens bis zum
4. September d. Js., Abends 8 Uhr,
zu erfolgen.

Der Königliche LotteriesEinnehmer
lsloiliso .

Jugendsrische
weiße, reine Haut, sowie zarten. rosigen
Teilst erhält man durch tilgt-Gebrauch v.

Hergmamkg Itiienmilciisseiie
e- St. 50 Pf. bei Wilh. Pohl.

Speise-, Saat-
und Fabriliartosselu
tauft jeden Posten
Franz Kant, Kartoffel-Export,

Reinheit in Posen.

Wer schnellu.bklllg Ste l l ungmilLberI. pek
Posiiariediepeutschevatanzenpas wagen

 

  

 

b" Bringe dem geehrien
War . Publikum zur Kenntniß,
daß jetzt die beste Zeit ist, die
Ratten und Mäuse von Grund
aus vollständig auszurotten. Keine
Gefahr sür Menschen und Hausthiere.
Garantie zwei Jahre. Bei Schwaben.
Rnssen, Ameisen und Wanzen fünf-
jährige Garantie zu billigen Preisen.
.- Wo ich im Jahre 1901 bis

1902 vertilgt habe, sich jedoch
Ungezieser zeigen sollte und Contraet
vorliegt. wird gratis gearbeitet.
Aufenthalt in Das nur 4 Tage!

Bestellungen unter meinem Namen
an die Expeditiou des Kreisblattes erb»

Karl Max Dator-,

prakt. Kasus-erjagen beschäftigt bei
königlichen und städtischen Behörden.

GlYlIfil‘lIl-Üfllfl-Ul‘flflfll-Sßlffl
von Bergmann 8: (50., RadebeulsDresdem
durch ihren GlyceriusGehalt mildeste aller
Seiten, besonders gegen taube, sprdde
und ausgespttmgrtte baut. Vorr. d Pack.
(3 Stück) 50 Ps. bei B. Beginn

 

 

 
 

 

Kirchliche Nachrichten.
Am 12. Sonntage nach Trinitatis.

Gottesdienste in der Schloßkirche zu Oels.
*) gefügfgotießbienft 6 Uhr: Herr Pastor

e er.
*) Hauptgottesdieuft 9 U : err S er-

intendent Ueberschär. b: H up
*) Nachmittags 2-Uhr: Herr Pastor stählen
Beichte friih 1[,9 Uhr: Herr Superiutendent

Ueberschitr.
Wochengottesdieust:

Donnerstag, den 3. September, früh 81/, Uhr:
Herr Candidat Speck.

Beichte früh 81J« Uhr: Herr Pastor Biehler.
. In der PropstsKirchr.

Mittags 11 Uhr Milititrgottesdienstt Herr
Superiutendent Ueberschär.

annimmt:
1. iiir Tansen und Trauungem Herr

Superintendent Ueberschitr,
2. für Beerdigungeu aus der Stadt: Herr

Pastor Biehler,
3. für Beerdiguugen vom Lande: Hei-r

Pastor stählen

*) Colleete für Studirende der evangelischen
Theologie. ‑‑

Ein Yferd
zu verkaufen Marienstraße Nr. 5.

stumm der Stadt Das
nom 22. August 1903.

 

 

 

 

Weisen, gelb, neu . 15 90 15 40 14 70
Rog en, neu . . . 1270 1230 1180

e ...... 1340 1250 1180
Hafer, neu 12 20 1180 1130
Erbsen .- ..... 23-— -—-— 19—
Kartosseln 450 --—- 4——
gru.......420 4—-
troh (100 entong 320 w— 3—:    



 


